
Beim Besuch des Medizinproduktberaters von DETAX wur-
de mir ein neues Provisorienmaterial auf Bis-Acryl-Compo-
sitebasis der neuen Generation vorgestellt und eine Pro-
bekartusche zum Ausprobieren überlassen. Ich war ab der 
ersten Anwendung begeistert: Es ist leicht und schnell zu 
verarbeiten, lässt sich gut beschleifen, hat eine sehr gerin-
ge Inhibitionsschicht, die leicht zu entfernen ist, und lässt 
sich gut polieren. Durch die kurzen Mischkanülen ist der 
Materialverbrauch gering und das Beste ist: tempofi t® semi 
ist so stabil, abrasionsfest und farbtreu, dass es sich auch 
für Langzeitprovisorien eignet.

Im vorliegenden Fall (Abb. 1) musste das Provisorium von 
13-11 für 3 Monate getragen werden, um den Patienten 
während der Einheilphase von Seitenzahnimplantaten im 
Frontzahngebiet ästhetisch wiederherzustellen und eine 
Minimalkaufunktion zu gewährleisten.

Zunächst wurde der 
w u r z e l b e h a n d e l t e 
Zahnstumpf 13 mit 
Glasfaserstift und 
Composite wieder auf-
gebaut (Abb. 2).
Danach wurde die Situ-
ation abgeformt (Abb. 
3) und der Abdruck 
bei 12 ausgeschnitten 
(Abb. 4). 

Nach Abnahme der 
Krone auf 11 und Prä-
paration 13 und 11 
wurde der vorbereitete 
Abdruck mit tempofi t® 
semi A3 befüllt und im 
Mund ca. 1,5 Minuten 
bis zur Aushärtung 
platziert. 
Nach Entnahme sieht 
man, wie fein das Ma-
terial ausfl ießt (Abb. 5). 
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Der Patient konnte mit dem in kurzer Zeit ausgearbeiteten 
und ästhetisch ansprechenden Provisorium die Praxis ver-
lassen (Bild 6).
Drei Monate später war die provisorische Brücke unver-
sehrt, nur durch starkes Rauchen leicht verfärbt (Bild 7).

Fazit: Für ein in kurzer Zeit am Behandlungsstuhl gefertig-
tes Provisorium ist die Farbbeständigkeit und Dauerhalt-
barkeit beeindruckend.
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